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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flur, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Flur, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz,
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Flatterbinsen-Pfeifengras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05640

X

X

In einer Senke gelegenes durch mehrere aufgelassene Gräben untergliedertes Armmoor (Kesselmoor), welches heute überwiegend von der 
für ein wiedervernässtes oligotrophes Kesselmoor typischen dicht geschlossenen Decke aus Bulten des Scheidigen Wollgrases 
eingenommen wird. Die Torfmoosschicht ist entsprechend lückig. Vereinzelt ist ein Birkenanflug (zwischen 1 und 2 m Höhe) vorhanden. Im 
eher südlichen Biotopteil treten randnah auch Torfmoos-Pfeifengras-Birkengehölze auf (mit vereinzeltem Wurmfarn, Blaubeere). Ebenfalls im 
südlichen Biotopteil nehmen auch Torfmoos-Pfeifengras-Fluren und Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Fluren größere Bereiche ein 
(letztere auch im Nordteil), teilweise sind sie mit der Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flur verzahnt. Nur kleinflächig ist eine Flatterbinsen-
Pfeifengras-Flur mit vereinzeltem Wollgras ausgebildet. Ehemals waren Teile des Moores stärker bewaldet, so ist z. B. im Nordteil noch 
sichtbar, dass hier früher Kiefern standen. Im Zuge einer Wiedervernässung, die eventuell auch mit dem Anstau des Schlosssees vor einigen 
Jahren in Verbindung stand, starben diese ab. Auch hier zeigt sich, dass sich in den stärker überstauten Bereichen verstärkt 
Vegetationseinheiten entwickelt haben, die mesotrophe Nährstoffverhältnisse anzeigen. 
Überwiegend umgibt Laubwald den Biotop, kleinflächig Nadelwald. Im Norden grenzt ein trockener Graben an, der eine Verbindung zu einem 
nördlich gelegenen überwiegend stark entwässerten Moorbereich darstellt. Am Rand dieses Moorbereiches wurde der Biotop 4042 
aufgenommen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex canescens Eriophorum angustifolium Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Carex elongata Juncus effusus


